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Nr 261 Halle Dienstag den 8 Juni

Die neue Note der Vereinigten Staaten an Deutſchland

Ungewöhnliche Vorſichtsmaßregeln
WTB Waſhington 7 Juni Reuter Jnfolge Unpäß

lichkeit des Präſidenten Wilſon verzögerte ſich die Fertig
ſtellung der Note an Deutſchland Sie wird jetzt wahrſchein
lich vom Staatsſekretär Bryan durchgeſehen werden Man
glaubt nicht daß es geſtattet ſein wird die Note vor Dienstag
oder Mittwoch oder vielleicht erſt Donnerstag zu veröffent
lichen Es ſind ungewöhnliche Vorſichtsmaßregeln getroffen
um dafür zu ſorgen daß die Note genau ſo wie ſie verfaßt
wird übermittelt wird Sie wird über London und Haag
nach Berlin geſchickt Die amerikaniſchen diplomatiſchen Ver
treter an dieſen Orten werden den Text kontrollieren Der
Botſchafter in Berlin wird die Note nicht überreichen ehe er
ſich davon überzeugt hat daß ſie wirklich mit dem Entwurf
übereinſtimmt

Man ſcheint alſo in Waſhington eine Fälſchung zu be
fürchten Wenn man ſich vergegenwärtigt daß die Unions
regierung bei Uebermittelung der Note ſich der engliſchen
Kabel bedienen muß iſt das Mißtrauen für uns begreiflich
daß man jedoch in Waſhington einem ſolchen Mißtrauen offen
Ausdruck gibt läßt tief blicken Die Regierung der Ver
einigten Staaten muß recht böſe Erfahrungen mit der Ueber
mittelung ihrer Telegramme gemacht haben
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Spanien wirft die Gib raltar
frage auf

e M Genf 7 Juni Die Madrider Zeitung Jmpar
ztal meldet Spanien erſuchte England zur Aufnahme von
kreundſchaftlichen Vorbeſprechungen über die Gibraltarfrage
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30 Kilometer vor Lemberg
e M Wien 7 Juni

Die Südarmee iſt nördlich von Ropwadow Lemberg
auf 30 Kilometer nahegerückt Sämtliche gali
ziſche Landesbeamte des Bezirks Lemberg erhielten die An
weiſung ſich zu ihrer Wiedereinſetzung vereitzuhalten

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Zwiſchen den Operationen

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten
Kriegsberichterſtatters

Libau 5 Juni
Nach dem gücklich und erfolgreich durchgeführten An

griff gegen die ruſſiſche Armeegruppe die aus Kowno her
jausbrach befindet ſich der deutſche Flügel nördlich der
Weichſel in dem Zuſtand zwiſchen den Operatio
nen Bei Szawle und Roſzieny ſind faſt täglich Kämpfe

aber die Ruſſen können ihre zahlenmäßig ſtarken Kräfte nicht
jausnutzen weil die hier angeſetzten Truppen von zum Teil
außerordentlicher Minderwertigkeit ſind und die Führung
unſeren taktiſchen Manövern nicht gewachſen iſt Ueber
raſchende Vorſtöße geben faſt täglich Gefangene in dieſen
kleinen Kämpfen nördlich des Njemen

Charakteriſtiſch für die hier kämpfenden Truppen iſt
eine Epiſode die ſich in den letzten Tagen abſpielte Meh
rere Hundert ruſſiſcher Gefangener wurden von einem
Dutzend Landwehrkavalleriſten auf der Straße Mitau
Tilſit eskortiert als plötzlich eine ſtärkere ruſſiſche Kaval
lerie Patrouille ſichtbar wurde Die deutſche Begleitmann
ſchaft griff die Ruſſen an und es entſpann ſich ein kleines
Scharmützel das die deutſchen Kavalleriſten eine Stunde
lang von ihren Gefangenen trennte und ſich ſchließlich ein
paar Kilometer von der betreffenden Chauſſeeſtelle ent
fernte Als die Unſeren zurückritten in der Meinung daß
ſie nun ihre Gefangenen verloren hätten ſaßen die
Ruſſen ängſtlich im Chauſſeegraben und
waren glücklich daß ihre Landsleute abgeſchlagen waren und ſie weiter in Richtung Tilſit mar
ſchieren konnten

Auch die Truppen die gegenüber unſeren Kräften bei
Ein

ruſſiſches Dragonerregiment wurde neulich von unſerer Ka
vallerie ſo lange gejagt bis kein Mann mehr neben dem
andern war und das ganze Regiment vollſtändig aufge
rieben war

Ein breiter oft über 60 Kilometer tiefer Streifen zieht
ſich zwiſchen unſeren Stellungen vor Libau und den Feld
wachen der Ruſſen Als ich geſtern in dies freie nur von
Patrouillen begangene Gebiet ſuhr ſchoſſen die Ruſſen mit
ein paar Granaten Dörfer und Gehöfte in Brand ſo daß
ſich bald dichte Rauchwolken im Umkreiſe entwickelten Dieſer
überflüſſige und barbariſche Verſuch einem deutſchen Vor
marſch auch an dieſen Stellen die Unterkunft zu erſchweren
war das einzige Zeichen von der Anweſenheit ruſſiſcher Trup r

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Die Siegesbeute um Przemysl 33800 Ge

fangene Am DOnijeſtr bis jetzt 13000
Ruſſen gefangen

Wiederholt da nur in einem Teil der Auflage ent
halten

WTRB Großes Hauptquartier 7 Juni
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei den Kämpfen um Przemysl wurden 33 805 Ge
fangene gemacht

Oeſtlich Przemysl ſetzten die verbündeten Truppen ihre
erfolgreichen Kämpfe fort und warfen den Feind nordweſtlich
Moszieka auf die Wisznia zurück

Teile der Armee des Generals v Linſingen haben
bei Zurawno den Dnjeſtr überſchritten und die Höhen auf
dem nördlichen Ufer erſtürmt Weiter ſüdlich hat die Ver
folgung die Linie Nowica Kalusz Tomaszowoe erreicht Die
Beute iſt hier auf über 13 009 Gefangene geſtiegen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich Kurſchanny erzwang unſere Kavallerie den

Uebergang über die Windau und ſtieß in ſüdoſtlicher Rich
tung vor

Südöſtlich Kurtowiany und in der Gegend öſtlich
Sawdyniki machte unſere Offenſive gute Fortſchritte wei
tere 3340 Gefangene und 10 Maſchinengewehre fielen dabei
in unſere Hand

Südlich des Njemen wurde das Flußufer bis zur Linie
Tolauſie Sapiezyſzki vom Feinde geſäubert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Oſtrande der Lorettohöhe erneuerten die Franzoſen
in den Nachmittags und Abendſtunden ihre Angriffe die in
unſerem Feuer völlig zuſammenbrachen Weitere Angriffs
verſuche in der Nacht wurden im Keime erſtickt

Südöſtlich Hebuterne öſtlich Doullens griff der Feind
heute morgen erfolglos an der Kampf iſt dort noch nicht ab
geſchloſſen

Ein breiter franzöſiſcher Angriff nordweſtlich Moulin ſous
Touvent nordweſtlich von Soiſſons wurde größtenteils ſofort
abgewieſen nur an einer Stelle erreichte er unſere vorderſten
Gräben um die noch gekämpft wird

Unſere Stellung bei Vauquois ſüdöſtlich von Varennes
wurde geſtern abend angegriffen trotz Anwendung von
Brandbomben die unſere Gräben mit einer leicht brennenden
Jlüſſigkeit überzogen gelang es den Franzoſen nicht in unſere
Stellung einzudringen Mit ſchweren Verluſten flutete der
Feind in ſeine Gräben zurück

Oberſte Heereslettung
Der öſterreichiſch ungariſche

Heeresbericht
WTB Wien 7 Junt

Amtlich wird verlauxwart 7 Juni 1915
Ruſſiſcher KriegsſchauplatzNach der ſchwerer Niederlage bei Przemysl richtete die

ruſſiſche Heeresleitung in den letzten Tagen heftige An
ſtrengungen gegen unſere Stellungen an der Pruth Linie um
hier einen gewaltſamen Durchbeuch zu erzwingen Namentlich
gegen den Raum Kolomel Delatyn warf der Feind immer
neue Maſſen in die Schlacht Während alle dieſe Vorſtöße an
der zähen Tapferkeit der Armee des Generals der Jnfanterie
v Pflanzer Valtin unter ungeheuren Verluſten der Ruſſen
ſcheiterten rückten von Weſten her die unter Führung des
Generals v Linſingen ſtehenden verbündeten Streitkräfte
heran Geſtern nahmen ſie Kalucz die Gegend nördlich dieſer
Stadt und die Höhen am linken Dnjeſtr Ufer nördlich Zu
rawno in Beſitz Zwiſchen der Nadwornger Byſtrica und der
Lomnica ſchloſſen ſich unſere Truppen dem Angriff an Die
Kämpfe öſtlich Przemysl und Jaroslau dauern fort Nördlich
Mosziska mußte der Feind aus Czerniawa weichen Ver
einzelte kraftloſe Gegenſtöße der Ruſſen brachen zuſammen
Bei Przemysl fielen ſeit dem 1 Juni 33 805 Gefangene in
die Hände der Sieger

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
m Tiroler Grenzgebiet wirkte unſere Artillerie milichem Erfolg re Arrinerie mit ſicht

An der kärntneriſchen Grenze öſtlich des PlökenPaſſes er
oberten unſere Truppen geſtern den Freikofel zurück den der
Feind vorübergehend gewonnen hatte Jm Krngebiete wird
weiter gekämpft Die Jtaliener mußten die Ortſchaft Krn
räumen An den Jſonzo ſchiebt ſich der Gegner ſtellenweiſe
näher heran

Balkankriegsſchauplatz
Auf dem Balkankriegsſchauplatz her cht von einzelnen

Plänkeleien an der Grenze abgeſehen Ruhe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

pen in dieſen weiten Gebieten die ſonſt völlig unberührt
vom Kriege ſind

Auch in Libau ſelbſt iſt der Eindruck daß ſich die Be
völkerung in die neuen Verhältniſſe gut eingelebt hat vor
herrſchend Man ſcheint allenthalben wieder ſeiner bürger
lichen Beſchäftigung nachzugehen verſchiedene Fabriken
haben in den letzten Tagen die Arbeit wieder eröffnet Die
Haltung der lettiſchen Bevölkerung ſcheint mir nach wie vor
recht zweifelhaft und zur Vorſicht mahnend zumal Anzeichen
zu bemerken ſind daß die unwiſſenden und leicht erregbaren
Arbeitermaſſen aufgereizt werden Die Nachrichten von den
gewaltigen Siegen in Galizien und der Fall von Przemysl
werden durch deutſche Zeitungen die regelmäßig zu haben
ſind aber auch ſchließlich bei den Letten bekannt und dürf
ten dazu beitragen die anfänglich etwas kühne Stimmung
noch mehr zu dämpfen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Ruſſiſche Kavallerie

e B Berlin 7 Juni ldetLibau Die Tätigkeit der ruſſiſchen Kavallerie beſchränkte
ſich bis auf den heutigen Tag nur auf eine Beunruhigung
der baltiſchen Gutsbeſitzer die ſich infolgedeſſen in großer
Zahl nach Libau flüchteten Die am 1 Juni ausgefochtenen
Kämpfe mit dem 4 ruſſiſchen Dragoner Regiment bei Am
boten etwa 50 Km öſtlich Libau verliefen für dieſes ruſſiſche
Elitereiterregiment nicht ſehr ruhmvoll denn kaum wurde
es der deutſchen Reiterei gewahr ſo flüchteten ſie in regel
loſer Flucht vollſtändig verſprengt in die umliegenden Wäl
der nachdem ſie ziemlich ſtarke Verluſte durch unſere ſie ver
folgende Kavallerie erlitten hatten Das anfängliche Miß
trauen der Bevölkerung die nur an eine ein paar Tage
dauernde deutſche Beſetzung glaubte iſt geſchwunden

Verſtümmelung deutſcher Gefangener

W B Berlin 4 Juni Amtlich Marterung deur
ſcher Gefangener Ein in der Gegend weſtlich von Warſchau
gefangen genommener ruſſiſcher Soldat hat bei ſeiner Ver
nehmung ausgeſagt er wiſſe aus einem Tagesbefehl ſeines
Kompagnieführers des Hauptmanns Kepp vom 64 Jnfan
terie Regiment 16 Jnfanteriediviſion 6 Armeekorps daß
Koſaken deutſche Soldaten durch Verſtümmelung zu Ausſagen
hätten zwingen wollen aber ohne Erfolg Auf das tapfere
Verhalten jener Soldaten ſeien die Truppenführer durch ihren
Hauptmann hingewieſen worden Welch eine mittelalter
liche Gefühlloſigkeit ſpricht aus dieſem Verfahren der Koſaken
welch eine Schamloſigkeit aus ſeiner Erwähnung in einem
Tagesbefehl Nun wiſſen wir auch endlich wie die Ruſſen
zu den Lügenberichten über angebliche Mißhandlungen von
ruſſiſchen Gefangenen gekommen ſind Sie haben auch hier
wiederum ihre eigenen Schändlichkeiten den deutſchen Truppen
angedichtet Die ruſſiſchen Volksknechter ſchließen ſich würdig
der Reihe der entmenſchten Wilden an die man im Namen
der Kultur gegen Deutſchland losgelaſſen hat

Feſtliches Leben in Przemysl
e B Wien 7 Juni Der Kriegsberichterſtatter Aer

Mittagszeitung meldet ſeinem Blatte Jch bin heute früh
in Przemysl eingetroffen Vom Rathauſe wehen öſterreichi
ſche und ungariſche Fahnen und trotz der ſtark verminderten
Einwohnerzahl bietet die Stadt das Bild einer frohbewegten
feſtlichen Stimmung Blankgefegte Straßen ganz unver
ſehrte Häuſer Ein bayeriſcher Soldat verſicherte mir Wir
halten die Stadt feſt Die Ruſſen bekommen überall Dreſche
und die Welſchen auch Es iſt ſehr ſchön hier nur gibt es
leider kein Bier Schmuck und ſtramm ziehen lange Reihen
Soldaten durch die Stadt Auch lange Züge gefangener
Ruſſen müde und zerſchlagen kommen durch Eine Militär

rile ſpielt vor dem Bahnhofe alle Kaffeehäuſer ſind über
füllt

Die Gerüchte von einem Sonderfrieden
e B Wien 6 Juni Das halbamtliche Fremden

blatt wendet ſich gegen Meldungen der Dreiverbandspreſſe
daß OeſterreichUngarn einen Sonderfrieden anſtrebe Das
Blatt ſchreibt Die feindliche Preſſe und Diplomatie wollten

v Höfer Feldmarſchalleutnant

auf dieſe Weiſe den Mut der eigenen Bevölkerung heben
die neutralen Staaten zum Anſchluß an den Dreiverband
bewegen und Mißtrauen zwiſchen uns und unſeren Ver
bündeten erregen Dieſe Abſicht trat ganz beſonders zutage
als etwa vor Wochenfriſt Saſonow die Stirn hatte uns
wieder einmal Friedenswünſche anzudichten Dies geſchah
drei Wochen nach dem für die ruſſiſche Wehrmacht ſo ver
nichtenden Durchbruch in der Schlacht bei Gorlice Tarnow
Man begreift daß Saſonow es zu dieſem Zeitpunkte ſchon
recht nötig hatte etwas zur Beruhigung der ruſſiſchen öffent
lichen Meinung zu tun Daß ihm zu dieſem Zwecke kein
anderes Mittel als das einer ſo verzweifelten Lüge zur
Verfügung ſtand läßt allerdings tief blicken tiefer als Sa
ſonow wenn er ſpäter über die Wirkung ſeiner Aeußerun

Der Lok Anz meldet aus
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einen Sonderfrieden z ſchließen oder über direkte oder in
direkte Schritte der Monarchie zu dieſem Behuf ſind im
gegenwärtigen Zeitpunkt ebenſo unbegründet und erlogen
wie alle die früheren Male da ſie zu leicht erkennbaren
Zwecken verbreitet wurden

Der italieniſche Feldzug
Schönfärberiſche Berichte im Miniſterrat

c B Verlin 7 Juni
Der meldet aus Chiaſſo Jn dem am Sonn

abend abgehaltenen Miniſterrate waren alle Miniſter an
weſend Ueber die gefaßten Beſchlüſſe wurden keine Mit
teilungen an die Preſſe gemacht Die Zuſammenkünfte der
Miniſter ſind in dieſen Tagen beſonders häufig Falls keine
förmlichen Miniſterräte ſtattfinden treffen doch täglich 5
oder 6 Miniſter entweder im Palaſt Braſchi mit Salandra
oder in der Conſulta mit Sonnino zuſammen Beſonders
häufig ſind nach dem Corriere della Sera die Konferenzen
Salandras mit dem Miniſter des Krieges und der Heere
Ueber die Verhandlungen wird bis zur Ausführung der Be
ſchlüſſe Stillſchweigen gewahrt Trotzdem bringen die
Tagesblätter wie üblich ausgedehnte Berichte über die Ver
handlungen Die Sitzung des Miniſterrates am Sonnabend
dauerte faſt 3 Stunden Mit lebhafter Genugtuung haben
nach dem Corriere della Sera die Miniſter die Berichte
der Miniſter des Krieges und der Heere über die Kriegsope
rationen entgegengenommen Salandra berichtete über die
ausgezeichnete Lage im Jnnern Der Ackerbauminiſter er
klärte die kommende Ernte verſpreche einen äußerſt reichen
Ertrag Der Schatzminiſter hat nach dem Sekolo eine An
ſprache über das Finanzprogramm gehalten dieſes wird je
doch noch nicht zu Ende geführt werden weil noch einige
tatſächliche Grundlagen fehlen die im Schatz und Finanz
miniſterium gegenwärtig verhandelt werden Man geht
wohl nicht fehl wenn man dieſe Andeutung auf die Ver
handlungen mit England für eine Rieſenanleihe bezieht

Die Wahrheit über die italieniſchen Heldentaten
W B Wien 7 Juni Nach einer Meldung aus dem

Kriegspreſſequartier iſt es nicht leicht allen Heldentaten
die in den amtlichen italieniſchen Berichten gemeldet werden
auf den Grund zu geh So meldete am 29 Mai der ita
lieniſche Generalſtab Am 26 Mai ſchlugen an der Forcella
di Lavarello Abteilungen Alpenjäger in kraftvoller Offenſive
zwei feindliche Kompagnien in die Flucht Die Sache trug
ſich ganz anders zu Auf der Forcella di Lavarello hatte ſich
italieniſche Artillerie mit Jnfanterie eingeniſtet Als ſie
jedoch unter Feuer genommen wurde räumte die ganze ita
lieniſche Abteilung die Oertlichkeit Unſere Jnfanterie blieb
etwa eine Stunde auf der Forcella und rückte nachher in die
alte Stellung um ſich keiner nächtlichen Umgehung auszu
ſetzen Die Jtaliener beſetzten ſpäter die Forcella wieder

In dem gleichen Communiqus wird berichtet daß ita
lieniſche Jnfanterie von Peri auf beiden Etſch Ufern gegen
Ala vorrückte das Dorf Pilcante eroberte und Ala ſtändig
beſetzte Die Einnahme des Ortes Ala trug ſich folgender
maßen zu Nördlich des Ortes ſtanden zur Beobachtung des
Etſch Tales beiderſeits des Flußlaufes Gendarmen Finanz
wächter und deren Landſturmaſſiſtenten Die Streitmacht be
trug genau 161 Mann Um 6 Uhr früh ſah man von der
Grenze drei Kolonnen vorrücken Um 6 Uhr 30 Minuten
ſtand der Feind bei San Pietro und eröffnete ein heftiges
Artilleriefeuer Trotz dieſer Unterſtützung zögerte die ita
lieniſche Jnfanterie mit der Vorrückung Es wurde Mittag
bevor ſie endlich in das unverteidigte Ala einrückte Um
2 Uhr 30 Minuten entdeckten die Jtaliener die Stellung
unſeres Grenzſchutzes und überſchütteten ſie mit Schrapnells
Um 5 Uhr ſetzte die Jnfanterie zum Angriff an Angeſichts
der vielfachen Uebermacht trat unſer Grenzſchutz in Ruhe und
Ordnung den Rückzug an Unſer Verluſt betrug einen Toten
und zwei Schwerverwundete

Begeiſterungsdelirien in Rom
c B Lugano 7 Juni Der Meſſagero meldet Geſtern

fand in Rom eine neue ungeheure Kriegskundgebung ſtatt

Eine auf 200 000 Perſonen geſchätzte Menge mit zahlloſen
hnen und Muſikkorps wälzte ſich zum Quirinal Aus den

enſtern wurden Blumen geſtreut und die Menge ſang dieHymnen der Befreiungskriege Als der Zug vor dem Palazzo

Chigi der früheren öſterreichiſchen Botſchaft vorbei kam von
deſſen Balkon eine große italieniſche Fahne wehte erſchollen
endloſe Pfiffe und Pereatrufe Dagegen wurden dem Gior
nale Jtalia große Huldigungen dargebracht worauf ein
Redakteur eine ſchwarzgelbe Fahne aus dem Fenſter ſteckte
und anzündete Das erweckte grenzenloſen Jubel Dann
warfen die Redakteure noch eine öſterreichiſche Soldatenkappe
auf die Straße welche die PTr7ge unter wildem Geſchrei mit
den Füßen zertrampelte Auch viele franzöſiſche engliſche
ruſſiſche und ſerbiſche Farben ſah man im Zuge Der Quirt
nalsplatz wimmelte von ihnen und man ſah wahre Meere von
Köpfen Die Königin die Königin Mutter und die Prinzen
mußten immer wieder auf dem Balkon erſcheinen um für die
Begeiſterungsſtürme des Volkes zu danken Schließlich ließ
die Königin Elena zwei Vertreter des Heeres und der Flotte
einen Artilleriſten und einen Matroſen neben ſich treten er
griff eine italieniſche Trikolore ſchwang ſie hoch und küßte ſie
mit Jnbrunſt Das entfeſſelte ſolche Begeiſterungsdelirien
daß die königliche Familie den Balkon gar nicht mehr ver
laſſen durfte Als das Volk endlich ſich zu verlaufen begann
beſtiegen die beiden Königinnen ein Automobil und fuhren
mit dem kleinen Prinzen ganz langſam mitten unter das
Publikum das ihnen von neuem zujubelte Am Abend war
ganz Rom glänzend beleuchtet

Jtaiieniſche Kriegsſchiffe in den dalmatiniſchen
Gewäſſern

WTB Wien 7 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Am 5 Juni erſchienen einige italieniſche
Kreuzer und Zerſtörer in den dalmatiſchen Gewäſſern Das
Ziel der feindlichen Unternehmung war die Beſchießung der
Eiſenbahnlinie bei Mihonice ſowie einzelner Leuchttürme
und Leuchthäuſer auf den Jnſeln Liſſa Lugoſta und Cazza

Am Jſonzo
c B Kopenhagen 7 Juni Der Daily Chronicle

meldet aus Chiaſſo Die Jtaliener richteten ein heftiges
Geſchützfeuer gegen die öſterreichiſchen Schützengräben am
Jſonzo

t r

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 7 Juni
Amtlicher Bericht von geſtern nachmittag Der Feind

machte im Gebiet nördlich von Arras ſehr heftige Anſtren
gungen um ſeine Stellung wiederzuerobern Fünf deutſche
Gegenangriffe wurden auf den Abhängen öſtlich der Loretto
kapelle unternommen Gegenangriffe fanden unaufhörlich
im Gehölz öſtlich der Straße Aix Noulette Souchez ſtatt Die
deutſche Offenſive wurde überall gebrochen Wir behaupteten
ant Stellungen und brachten dem Feinde ſchwere Ver
uſte bei

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Jm Bezirke
nördlich von Arras dauert der Kampf zu unſerem Vorteil an
Wir unternahmen auf beiden Seiten der Straße Aix Nou
lette Souchez glückliche Angriffe und gewannen Gelände Jn
Neuville St Vaaſt dauerten unſere Fortſchritte an Wir
drängten den Feind in einen kleinen Raum im Nordweſten
des Dorfes zurück und eroberten neue Schützengräben im Zen
trum und Süden des Labyrinths von dem wir jetzt 2 Drittel
halten Nördlich der Aisne weſtlich von Tracylemont nahmen
wir in einem einzigen Sprung auf einer Front von 1 Km
zwei hintereinanderliegende Reihen feindlicher Schützen
gräben Drei heftige Gegenangriffe wurden zurückgeworfen
227 200 Gefangene gemacht und drei 77 Millimeter Geſchütze
erbeutet

Deutſche Flieger über Lunepille

WTB Paris 7 Juni
Der Petit Pariſien meldet aus Lunevpille Trotz hef

tiger Beſchießung konnte am Freitag ein deutſches Flugzeug
Luneville überfliegen und zwei Bomben abwerfen Die erſte
richtete nur geringen Sachſchaden an die zweite tötete ſieben

Perſonen und verletzte vierzehn von denen drei ihren Ver
letzungen erlegen ſind Am Nachmittag erſchienen wieder zwei
deutſche Flugzeuge die aber infolge von Artilleriefeuer um
kehren mußten

Das däniſche Freiwilligenkorps unſerer Feinde aufgerieben
B Kopenhagen 6 Juni Politiken meldet aus

Paris Jm Kampfe bei Arras am 9 Mai ſind ſämtliche
däniſchen Freiwilligen die unter dem Kommando des Leut
nants Wetterſtröm auf franzöſiſcher Seite kämpften mit
Ausnahme von dreien gefallen oder verwundet Dieſe Nach
richt wurde von einem der verwundeten Dänen beſtätigt der
geſtern in Paris eintraf

Das Werben um Rumänien
Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage ent

halten

e B Lugano 6 Juni Die italieniſche und franzöſiſche
Preſſe fährt fort Rumänien zu beſchwören zur Verteidigung
der lateiniſchen Ziviliſation und im eigenen nationalen Jn
tereſſe Jtaliens Beiſpiel zu folgen Jm Corriere della Sera
ſpricht Torre die Ueberzeugung aus daß das ganze rumd
niſche Volk den Krieg wolle Er ſchließt das aus den vor
eſtrigen Kundgebungen der nationalen Liga Lucaci und deriegetiſchen Sprache großer Zeitungen vergißt aber ganz

daß dieſe Demonſtrationen das Werk derſelben vier Männer
ſind die ſeit dem Kriegsbeginn ununterbrochen für die Jnter
vention Rumäniens vergebens eintraten muß auch zugeſtehen
daß mit Rumänien noch kejne Einigung über
die Beteiligung ander Beute erzielt ſei beſtätigt den Brief Victor Emanuels an den Zaren und be
ſchwört Rußland um kleiner Meinungsverſchiedenheiten
willen nicht die große Sache der lateiniſchen Union zu ge
fährden

Die rumäniſche Preſſe iſt durch eine hoch
fahrende Erklärung des franzöſiſchen Ge
ſandten Blondel ſehr empört Blondel ſoll ge
ſagt haben daß es der Wunſch Frankreichs ſei daß eine be
ſtimmte Perſon Miniſter werde und daß dieſer Wunſch auch
erfüllt werden müſſe Man müſſe in Rumänien wiſſen
daß wenn Frankreich etwas wolle dies auch zu geſchehen
habe Alle Blätter ſprechen ihre Empörung darüber aus

Bulgarien baut auf den deutſchen Sieg
T V Köln 6 Juni Einem Sofiger Telegramm der

Köln Ztg zufolge hat die Regierung die förmliche Ant
wort auf das Angebot des Vierverbandes noch nicht abgegeben
verhandelt auch nicht doch wird in abſehbarer Zeit die förm
liche Antwort verlangt werden Die Regierungsparteien ſind
geſchloſſen einig die Regierung zu unterſtützen in der Ueber
zeugung daß Deutſchland und ſeine Verbündeten mehr Aus
ſicht auf den Sieg haben ſowie daß ſolcher Sieg für Bulgarien
und ſeine Hoffnungen vorteilhaft iſt Trotz des Lärmes der
ruſſenfreundlichen Parteien iſt unverkennbar daß die Haupt
maſſe der Gebildeten ſowie des Landvolkes durchaus abgeneigt
iſt zur Unterſtützung des verhaßten Serbenvolkes auch nur
einen Schritt zu unternehmen überhaupt ohne den dringenden
Zwang den Frieden h

Glaubenswechſel des Zaren von Bulgarien
c B Kopenhagen 6 Juni Nach einer Matin Mel

dung aus Rom ſind beim Vatikan Nachrichten eingelaufen
daß Zar Ferdinand von Bulgarien in den nächſten Tagen
wieder zur römiſch katholiſchen Kirche übertreten werde Der
Matin beſpricht dieſen Schritt ſehr unruhig als ent

ſcheidendes politiſches Symptom
r

Zwei Briefe
I

Eine ungeheure Kluft des Denkens und Empfindens
die Deutſchland und ſeine Verhündeten von England trennt
offenbart ſich in zwei Briefen die uns von Freunden unſeres
Blattes übermittelt werden Der erſte iſt von einem Un

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dein Freund Erich iſt jedenfalls ein Kenner
Das haben ihm ſchon mehrere beſtätigt

Während Wolf noch beſchäftigt war die Flaſche aufzu
ziehen meinte Wanda leichthin

e ich nun noch um eine Zigarette bitten dürfte
Gleich

Wieder verſchwand Wolf in Erichs Zimmer um ſofort
mit einem Käſtchen zurückzukehren

Sier bitte
Mit einem leichten Dank zündete Wanda die Zigarette

an als Wolf ihr Feuer anbot Dann ſchenkte Wolf den
ſchweren Burgunder ein ſah ſeinem ſchönen Gaſt tief in die
nachtſchwarzen Augen hob ſein Glas ſtieß an und ſagte dabei

Es lebe was wir lieben
Euch ſei Glück beſchieden antwortete Wanda Warum

ſoll die Cavalleria ruſticang nicht ebenſo genau kennen
wie du

Aber Wanda in der Tat du gibſt mir mit jeder
Minute neue Rätſel auf

Das liegt gar nicht in meiner Abſicht Erzähle mir
lieber was du in den Jahren getrieben haſt bin un
geheuer neugierig zu erfahren wie du deinen Weg gemacht

ſtha

Wenn du willſt antwortete Wolf ja vielleicht iſt
dieſe Stunde die geeignetſte alſo höre

Das weißt du noch wie ich mich als Kind immer freute
wenn ich ein Stückchen Wachs in die Hände bekam Wenn
ich daraus ein Pferd einen Stier einen wilden Eber oder
gar einen geweihgekrönten Hirſch mit dieſen meinen beiden
Händen n tte ohne ein anderes Hilfsmittel als meine
dicken plumpen Finger dann ſtanden wohl die Leute um
mich herum und meinten wohlwollend der muß einmal ein
Bildhauer werden

Und wenn mich der Zufall ſo reich machte daß ich einen
Fetzen weißen ers mein eigen nennen konnte auf dem
ich meine erſten Zeichenverſuche machen durfte dann hieß es
der muß einmal ein Maler werdenUnd dabei jagten ſie mich Tag für Tag hinaus in Wind

und Wetter um das amtsrätliche Vieh zu hüten oder den
Knechten zur Hand zu gehen damit ich der Domäne die paar
rer verdiente die die Gemeinde für mich aufwenden
mußte

Aber Wolf ich wäre ja dann ganz allein draußen
geweſen

Du haſt recht Wanda Von dem Standpunkt habe ich
meinen Fall niemals betrachtet Gewiß Geſellſchaft mußteſt
du haben

War es nicht ſchön draußen unter dem freien
Himmel im blühenden Heidekraut am Rain am

inter den Hainbuchenhecken am Pfaffen
erge in den Beeren

Wolf blieb ſtehen
Ob es ſchön war als ich eingeſegnet wurde trat

die Wahl eines Berufes an Das heißt ich
hatte ja nichts zu ählen Pfarre und Herrenhaus ent
ſchieden für mich Der Paſtor meinte ich müſſe Bildhauer
werden Der Herr Amtsrat war für das ehrſame Maler
gewerbe Und da ſich Hochwürden und Hochwohlgeboren nicht
einigen konnten und keiner nachgeben wollte ſo entſchied der
junge Herr Heinz Er ſagte ich ſei für die Arbeit eines
Knechtes wie geſchaffen Man brauche nur meine Hände an
uſehen Dieſer brutale Witz ſchlug durch und mit der Erlung meines Lieblingswunſches war es wieder nichts

Wolf ballte die Fäuſte beim Gedanken an jene Zeit der
Demütigung

Drei Jahre hielt ich s aus ſchnitt Häckſel ſchirrte die
Ochſen an fuhr den gnädigen Herrn auch mal zur Stadt und
hörte die unflätigen Reden des Geſindes mit an wenn esunter ſich war r für mich Schaden zu nehmen ohne zu

verrohen Drei Jahre hielt ich s aus
Dann ging ich auf und davon Eine Zeitlang ſchlug ich

mich als Gelegenheitsarbeiter durch bis es mir gelang bei
einem Steinmetzen anzukommen der mich allerdings unter
Vorbehalt in Dienſt nahm Er war mit mir zufrieden und
das war mein Glück

Jch weiß miſchte ſich Wanda in Wolfs Erzählung
Die Polizei war hinter dir her

Natürlich Die in Sankt Cyriakus wollten ſich die
billige Arbeitskraft nicht entgehen laſſen Wollten ſich den
Knecht der keinen Hafer ſtahl die Pferde nicht zuſchanden
jagte nie betrunken war immer h und gewiſſenhaft
einen Dienſt tat ſo lange wie möglich halten in dieſem Falle

mindeſtens bis zum 21 Jahre So wollte es wenigſtens der
junge Herr Heinz Man hetzte auf den Wunſch eines Lüder
jahns und Tagediebes die Polizei hinter mir her

Das Einwohnermeldeamt arbeitete prompt
Jch war bald erreicht erwiſcht
Und da

legte ſich mein Meiſter ins Mittel Er war gerade
Hoflieferant geworden Zu meinem Glück denn als ſolcher
konnte er ſich ſchon etwas erlauben Man ließ mich bei
Meißel und Hammer bei Ton und Gips Granit und Mar
mor und aus dem ſchwerfälligen Knecht wurde bald ein
flinker Steinmetzgeſelle

Wolf unterbrach ſeine Wanderung
Aber du trinkſt ja nicht Wanda hier noch eine

Zigarette
Er ſchenkte ein und reichte ihr Feuer
Armer Wolf Wie ſchwer hat man dir das Weiter

kommen gemacht
Jene Lehrjahre waren für mich von unſchätzbarem Wert

Um die Erfahrung jener Jahre bin ich allen meinen Kon
kurrenten von Pinſel und Meißel voraus Jch habe mir die
Pinſel ſelber gemacht die Farben ſelbſt gerieben die Leine
wand mit eigener Hand grundiert Jch kenne alle Tücken
unſeres Materials gleichgültig ob es ſich um Sandſtein oder

Muſchelkalk Granit oder Marwor handelt
Als damals an unſerem Dom das Hauptportal umgebaut

wurde hatte mein Meiſter die Steinmetzarbeit Der Tag
der Einweihung war ſchon ſeit langer Zeit vom Hofmarſchall
amt feſtgeſetzt Der Herzog hatte ſein Erſcheinen zugeſagt
Großer r Die Arbeiten mußten alſoauf jeden Fall fertiggeſtellt werden Die Ehre des Geſchäfts
mannes das Renommee des Hoflieferanten und eine ganz
anſtändige Konventionalſtrafe ſtanden auf dem Spiel Da
mals kam mein Meiſter zu mir der ich doch ſeinem anderen
Perſonal gegenüber ein Anfänger war und meinte

Rainer Wollen Sie es riskieren Sie können s wenn
Sie wollen Sie haben was wohl uns allen fehlt ein
beneidenswert ſicheres Auge Und auf Jhre Hand können
Sie ſich auch verlaſſen Das habe ich längſt gemerkt Löſen
Sie meinen zweiten Geſellen ab Dann ſchaffen wir s mit
dem Portal noch rechtzeitig Aber eins müſſen Sie mir ver

n bis auf den Zentimeter muß alles ſtimmen
wollen Sie

Fortſetzung folgt



garn aus den Vereinigten Staaten an eine Dame in Oeſter
reich Ungarn T einem früheren Offizier der in der
Union geſchäftlich tätig iſt der ite von einem engliſchen
Geſchäftsmann an ſeinen Geſchäftsfreund in Santiago de
Chile Jn dem erſten Briefe werden trotz der Erörterung
geſchäftlicher Schwierigkeiten die idealen Ziele in den Vor
dergrund geſtellt für die Deutſche e h und Ungarn
kämpfen aus dem zweiten ſpricht nur die Geldgier die ſich
um die Vernichtung von Millionen Exiſtenzen nicht
kümmert

Der Brief eines Ungarn
Chicago 4 Mai 1915

Hochverehrte gnädige Frau
Es iſt wirklich wunderbar was Sie hochherzige Frauen

für die Notleidenden des Krieges leiſten und dieſe Opfer
willigkeit welche ſowohl in Deutſchland als auch in Oeſter
reich Ungarn zutage tritt trägt auch hier ihre Früchte denn
die Begeiſterung iſt auch hier ziemlich groß und was dieHauptſache iſt ſte drückt ſich in Dollars aus Jn Chicago

allein wurden einige hunderttauſend Dollars geſammelt und
das Sammeln hält noch immer an Ebenſo verhält ſich die
Sache in jenen Staaten wo die Sympathien für unſere Sache
vorwiegend iſt wie z B in Wisconſin

Anfangs hatten wir Abkömmlinge beider Reiche wegen
der Haltung der engliſch ſprechenden Preſſe viele unange
nehme Tage erleben müſſen Die Zeitungen haben bloß
deutſche und öſterreichiſch ungariſche Niederlagen gebracht
heute wiſſen wir wieviel Glauben wir dieſer Dur eng
liſches Kapital abgekauften ſervilen Preſſe ſchenken können
und ſehen der Zukunft gerade ſo zuverſichtlich entgegen als
Sie es tun Wir wiſſen daß wir ſiegen werden nur tut es
uns ſehr wehe daß dieſer Sieg ſo große Opfer fordert

Mit der Sache der Alliierten ſcheint es ziemlich brenzlich
zu ſein Jch folgere dies aus dem Umſtande daß alle meine
Bekannten aus England ich habe einige Klienten dieſer
r außerordentlich nervös geworden ſind Jch vermiſſe
bei ihnen den Dünkel den ſie anfangs zur Schau trugen
Ganz im Gegenteil man ſieht es ihnen an daß ſie froh
wären wenn England mit halbwegs heiler Haut davon
käme Dieſe Leute ſind alle intelligente Menſchen trotzdem
ſie Engländer ſind und ſcheinen von zu Hauſe ganz andere
Nachrichten zu erhalten als jene welche in der Preſſe aus
poſaunt werden

Wir ſind auch nicht untätig So weit als möglich tun
wir alles um das amerikaniſche Volk über die richtige Lage
aufzuklären Die Germaniſtiſche Geſellſchaft welcher ich auch
angehöre veranſtaltet Vorträge welche meiſtens von denhier gebliebenen Tauſchprofeſſoren veranſtaltet werden
Solch einer iſt Prof Kühneman von der Univ Breslau
ferner Dr Kuno Meyer Berlin vormals Prof an der Uni
verſität Dublin Jrland

Jch alter Feldmarſchall der ich die galiziſchen Terrain
verhältniſſe ziemlich gut kenne war ſehr ſchmerzlich ent
täuſcht als ich die Uebergabe von Przemsyl vernahm Jch
habe in dieſer Feſtung zweimal gedient Jch wußte daß ſie
mit Gewalt nicht genommen werden kann Nun iſt die ein
zige Möglichkeit das Aushungern eingetreten

Was mich an Przemysl ganz beſonders intereſſierte
war jener Umſtand daß ſich dort das Kaſſaer 9 Honved
Jnf Regt ganz beſonders ausgezeichnet hat Ferner ſchrei
ben Sie daß Jhr Martin zu dieſer Truppe aſſentiert wurde
ſomit noch mehr Grund dazu daß ich das Geſchick dieſer tap
feren Truppe mit doppeltem Jntereſſe verfolge Der Kom
mandant dieſes Regiments Oberſtlt Geza von Szakmiry der
mein Lehrer war als ich als Einjähriger diente und ſpäter
mir auch ein Freund geworden iſt erhielt 4 Maſchinen
gewehrkugeln in den Mund in jenem Moment als er bei
dem letzten Ausfall der Honveden Vorwärts kommandierte
Der arme Mann ich hoffe daß er nicht tot iſt Da Prze
mysl umzingelt war ſo vermute ich daß Martin nicht zu
ſeinem Regiment eingezogen werden konnte hoffentlich iſt
dies wirklich der Fall

Der Krieg hat unſere Geſchäftsverhältniſſe total kaputt
gemacht Wir kommen aus der Panik welche noch bei der
letzten Präſidentenwahl eintrat gar nicht heraus Trotzdem
die Ernte noch nie ſo gut war als im vorigen Sommer
ſchläft doch jedes Unternehmen Viele Unternehmen welche
auf europäiſches Rohmaterial angewieſen ſind haben ihren
Betrieb vollſtändig eingeſtellt Jch habe ſchon eine hübſche
Anzahl von Fabriken die meine Klienten ſind und alle
dieſe waren kaum imſtande mich mit genügender Arbeit zu
verſehen ſo daß ich mich ſeit einem Jahre bloß fortgewur
ſtelt habe Jene Fabriken die ſich mit der Herſtellung von
Kriegs materialien befaſſen machen VBombengeſchäfte zur
glorreichen Ehre der ſogenannten amerikaniſchen Neutrali
tät Na ſie werden dies noch einmal büßen Die Deutſchen
und Oeſterreich Ungarn können auch ſolidariſch ſein wenn
es nötig iſt und ein Boykott iſt nicht gerade leicht zu neh
men Wir werden uns nach dem Kriege zu rächen wiſſen
Im übrigen werden hier nach dem Kriege die Arbeitsver
hältniſſe noch ärger werden als ſie es ſchon ſind Wenig
ſtens ſoweit es untrainierte Arbeit anbetrifft Die n Ruß
land noch übriggebliebenen Juden werden nach Amerika
auswandern und die vielen Mädchen und Frauen ganz
Europas welchen die Möglichkeit zum Heiraten dort aus
eſchloſſen iſt werden ſelbſtverſtändich hier Erwerb und

Heimſtätte ſuchen Dies alles wird dazu beitragen um dem
armen Arbeiter mit Familie den Erwerb noch ſchwerer zu
machen da doch Arbeitskräfte billig ſein werden

Der intelligenten Klaſſe wird es vielleicht beſſer wer
den d h vielleicht nicht ſchaden denn was noch von dieſen

en in Europa übrig bleiben wird wird dort
eiben

Es iſt beruhigend zu wiſſen daß das Leben in Europa
ſonſt ziemlich normal geblieben iſt Man ſchreibt uns aus
Ungarn daß es dort in den Städten kaum zu merken ſei
daß es Krieg gibt Na und wenn Fräulein Lilli und Jrene
beſchäftigt ſind iſt dies ein gutes Zeichen

Jch hatte hier einen jungen Couſin Hermann Kroo
der ſich auf einem deutſchen Kriegsſchiff die Leipzig an
werben ließ damit er auch mitkämpfen konnte Dieſer
Dampfer iſt untergegangen wahrſcheinlich auch der arme
Junge Jn Ungarn kämpfen ſämtliche meiner Verwandten
wie ich höre habe ich ca 45 Couſins uſw in der Front
Viele von ihnen wurden verwundet doch habe ich nicht ge
hört daß irgendeiner von ihnen gefallen wäre

Deufſches Reich
Das genaue Ergebnis der HindenburgSpende

Das endgültige Ergebnis der vom n Städtetag
eingeleiteten Hi rg Spende für das Oſtheer beträgt

nach einer Mitteilung des Vorſtandes des Deutſchen Städte
e 2 012 790,85 Mk einſchließlich der beim Städtetag auf
gelaufenen Zinſen von 2610,20 Mk Aus dieſen Mitteln
wurden angeſchafft im ganzen 529 lange Joppen 49 279

er 20 805 Weſten 1414 Paar Pelzhandſchuhe und 195onſtige h Ferner wurden noch vom Hilfsausſchuß
Schmölln und von Privatperſonen der Spende eine große An
zahl von wollenen Gegenſtänden wie Handſchuhe Puls
wärmer Leibbinden uſw zugeführt Zwei Städte hatten ihre
Beträge in Höhe von 6000 Mk in bar der Jntendantur des
Oſtheeres zur freien Verwendung überwieſen Ebenfallsar die Jentraſſtelle des Deutſchen Städtetages den Ueber

Guß von 15 000 Mk der ſich nach der Schlußabrechnung der
pende ergab und der wegen der vorgerückten Jahreszeit zum

Ankauf von Pelzſtücken nicht mehr verwendet werden konnte
auf Grund von Beſchlüſſen vom Vorſtandsausſchuß für die
HindenburgSpende der Jntendantur des Oſtheeres zur Ver
fütpug Die Jntendantur wird davon regendichte Umhänge
beſchaffen

Ueber eine Reihe von Fragen der Lebensmittelverſorgung
im nächſten Erntejahr ſind Erörterungen zwiſchen dem
Deutſchen Städtetag und dem Deutſchen Handelstag einge
leitet worden Am nächſten Dienstag wird eine Beſprechung
ſtattfinden

Ausland
Die griechiſche Anleihe in Amerika geſcheitert

T V Athen 7 Juni Die Verhandlungen über die Auf
nahme einer Anleihe von 30 Millionen Franken die von der
Regierung mit einer Gruppe amerikaniſcher Kapitaliſten ge
führt wurden ſind geſcheitert

Ein neues belgiſches Miniſterium in Ausſicht

WTRE Le Havre 7 Juni König Albert plant eine Um
formung des Miniſteriums Zwei Sozialiſten ſollen eintreten

Halle und Umgebung

Halle 8 Juni
Stadtverordneten Sitzung

Halle 7 Juni
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer

Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs
rat Borchert und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Eingegangen iſt anläßlich der Annahme ſeines Penſio
nierungsantrages ein Schreiben des Herrn Bürgermeiſters
v Holly worin er ſeinen Dank zum Ausdruck bringt für die
Anerkennung ſeiner Lebensarbeit durch die Stadtverordneten
und für das große Vertrauen das er in ſeinem amtlichen
Wirken gerade bei den Stadtverordneten gefunden hat

Ein Geſuch des Herrn Willy Curds betreffend die Aus
rn der Kellergeſchoſſe zu Wohnzwecken wird für erledigt
erklärt

Eingegangen iſt ferner eine Jnterpellation des Herrn
Em mer und Genoſſen

Wann gedenkt der Magiſtrat die eingekauften Fleiſchwaren zum Verkauf zu
ſtelle n

Herr Stv Em mer bittet die Sache als Eilſache zu be
handeln

Herr Stadtrat Hertel bemerkt daß die Beantwortung
ne noch nicht geſchehen könne da ein entſcheidender Be

ars der Teuerungsdeputation und des Magiſtrats bevor
ehe

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Herr Stp Föhring berichtet über die

Anſtellungsbedingungen eines zweiten Bürgermeiſters
als Nachfolger des Herrn v Holly der bekanntlich zum 1 Okt
in den Ruheſtand tritt Die Wahl ſoll auf 12 m erfolgen
das Gehalt auf 12 000 Mk bemeſſen werden Umzugskoſten
werden in der tatſächlich entſtandenen angemeſſenen Höhe er
ſtattet Bei eintretender Dienſtunfähigkeit oder wenn nach
Ablauf der Wahlzeit Wiederwahl nicht erfolgt wird ein
Ruhegehalt gewährt das bis zur Vollendung des erſten Dienſt
jahres 1/24 des Jahresgehaltes beträgt und mit Vollendung
jedes weiteren Dienſtjahres innerhalb der erſten 12 Dienſt
jahre um 1/24 und von deren Ablauf an um 1/60 bis zum
Höchſtbetrage von 45/60 ſteigt Die Dienſtzeit welche der
Gewählte als etatsmäßig angeſtellter Beamter im Zivildienſt
des Reiches oder eines Bundesſtaates im Provinzial Kreis
oder Gemeindedienſt verbracht hat wird angerechnet Der
zweite Bürgermeiſter darf keinerlei Nebenbeſchäftigung mit
welcher eine Vergütung irgendwelcher Art verbunden iſt
ausüben

Der Referent legt dar daß die Kommiſſion zu der An
ſicht gelangt iſt die Stelle nicht auszuſchreiben ſon
dern einen beſchränkten Kreis der für einen ſolchen Poſten
geeignet erſcheinenden Kandidaten zur Bewerbung aufzu
fordern Mit der Ausſchreibung gehe viel Zeit verloren
außerdem melden ſich eine Unmenge Bewerber die in keiner
Weiſe die nötigen Eigenſchaften beſitzen

Herr Stv Gieſe hält es für angebracht doch auszu
ſchreiben Man könne dann nebenher immer noch geeignet
erſcheinende Bewerber beſonders auffordern

Herr Stv Herzfeld bedauert daß die Wahl gerade
in die Kriegszeit ſalle wo ſo mancher tüchtige Kommunal
politiker im Felde ſtehe Es ſei zu überlegen ob man nicht
doch die Wahl bis nach dem Kriege hinausſchieben könne
Gerade 30 40 jährige Beamte kommen für den Poſten in
Frage und von denen ſeien viele eingezogen Auch erſcheine
es praktiſch wenn denn einmal doch jetzt die Stelle beſetzt
werden müſſe eine öffentliche Ausſchreibung vorzunehmen
Allerdings möge man dann eine andere Art der
perſönlichen Vorſtellung als ſie bisher üblich ge
weſen iſt in die Wege leiten Bisher haben ſolche Bewerber
regelmäßig bei den einzelnen Stadtverordneten ihren Um
ang gemacht auf Fragen Antwort geſtanden und dabei ver
ucht ihre Anſichten möglichſt den Wünſchen des einzelnen

Stadtverordneten anzupaſſen ſo z V hinſichtlich des politiſchen
Bekenntniſſes Das erſcheine ein verfehltes Verfahren Die
Kommiſſion möge auf Mittel ſinnen wie die Vorſtellung auf
andere beſſere Weiſe erfolgen könne und demgemäß ſpäter
Vorſchläge machen

Herr Stv Föhring bekämpft dieſe Ausführungen
30 40jährige kämen für den Poſten eines Bürgermeiſters in
Halle weniger in Frage als das unreifere Alter Die Kom
miſſion ſei überzeugt daß ſich genügend Kandidaten ohne
Ausſchreibung ermitteln laſſen Mit der Beſetzung könne

man nicht bis nach dem Kriege warten es liege ein dringender
Anlaß vor den Poſten zu beſetzen wenn die Kommunal
maſchine im Gange bleiben ſoll

Herr Stv Finger äußert ſich in gleichem Sinne
Bei der Abſtimmung wird der Antrag Herzfeld die Stelle

auszuſchreiben abgelehnt der Antrag des Referenten
angenommen

2 Herr Stv Föhring referiert über die An
ſtellungs bedingungen für einen beſoldeten
Stadtrat Er ſoll 6000 10 000 Mk Gehalt bekommen

Herr Stv Zell wünſcht daß man einen tech niſchen
Stadtrat anſtatt eines juriſtiſch Gebildeten anſtelle Unſere
großen Werke in denen Millionen inveſtiert ſeien verlangen
einen techniſch gebildeten Magiſtratsdezernenten Herr Oberbürgermeiſter Rive habe ſeinerzeit dieſen Gedanken ſym

athiſch begrüßtet Tr Wéürgermeiſter Rive beſtätigt das aber bei

dieſem Stadtratspoſten müſſe man einen juriſtiſch gebildeten
Bewerber verlangen Bei der nächſten Vakanz könne der ſehr
berechtigte Wunſch des Herrn Zell berückſichtigt werden

Herr Stv Gieſe beantragt wieder Ausſchreibung des
Poſtens doch wird auch dieſer Antrag abgelehnt und der An
trag des Referenten angenommen t

3 An Stelle der zum Heeresdienſt einberufenen Herren
Hüllemann und Abert werden in die Theaterdeputation die
Herren Kommerzienrat Dehne und Kaufmann Ritter
gewählt Ref Herr Stv faut ſch

4 Ueber einen
Notvertrag betreffend das Stadttheater

referiert Herr Stv Borges wir haben darüber bereits
ausführlich berichtetder n g er findet die Sätze welche die Vorlage
für die Muſiker vorſieht viel zu gering Die Künſtler würden
ſchlechter geſtellt als Arbeiter wenn man ihnen pro Monat
die Gage um 30 Mk kürze Die Lebenshaltung ſei um 50 bis
100 Prozent teurer geworden als im Vorjahre Wie wolle
man es da mit dem ſozialen Gefühl vereinbaren daß man
unlängſt ſehr berechtigt allen ſtädtiſchen Bedienſteten unter
2000 Mk Gehalt eine Teuerungszulage von 30 Pfg pro Tag
bewilligte hier aber den armen Muſikern ihre Gage in ſo
außerordentlicher Weiſe beſchneide Unlängſt bei einer An
ſtellung von Wäſcherinnen für das Hallenſchwimmbad habe
der Herr Oberbürgermeiſter den Satz von 1200 Mk pro Jahr
vertreten mit dem anerkennenswerten Wort daß man bei
den Löhnen doch nicht knauſern ſolle und hier komme eine
ſolche Vorlage Das ſei eine bedauerliche Jnkonſequenz
Wenn wir das Theater ſpielen laſſen wollen dann müſſen
wir auch den Leuten die Mittel zu ihrer Exiſtenz geben
Zahlen wir den Muſikern die vollen Sätze ſo macht das nicht
mehr aus als eine weitere Ausgabe von 12 000 Mk

Herr Stv Herzfeld ſchließt ſich dieſen Ausführungen
an Die Stadtverwaltung dürfe den Künſtlern gegenüber
nicht unſozial handeln Die Sätze wie ſie die Vorlage für
die Muſiker vorſehe entſprächen nicht den Leiſtungen und
nicht der Lebensmittelteuerung Hungerlöhne wurden ſeiner
zeit als es galt einen neuen Theaterdirektor anzuſtellen
Herrn Theaterdirektor Richards vorgeworfen da dürfe man
doch jetzt nicht in den Fehler verfallen daß man noch ge
ringere Löhne zahle als er zahlte Da wollen wir doch lieber
die Bude ganz zumachen als ſolche unſozialen Verhältniſſe
einführen Jch beantrage die Vorlage dem Magiſtrat zurück
ugebendug Herr Stv Borges Man muß bedenken daß es ſich um

eine Notvorlage handelt Wenn wir die alten Sätze wieder
herſtellen ſo muß die Stadt zu den ſchon 200 000 Mark be
tragenden Opfern für das Stadttheater noch 165 000 Mk auf
ſich nehmen Richards hat übrigens den Muſikern nur 110 Mk
monatlich bezahlt die Sätze ſind alſo nicht geringer

Herr Stv Herzfeld Wenn wir den Orcheſtermit
gliedern 15 Mk mehr zahlen als in der Vorlage ſteht ſo
macht das nur einige tauſend Mark aus für den Stadtſäckel
für die Leute allerdings bedeutet das ſchon viel Es ſind doch
viele Familienväter darunter Mit dem neuen Theater
direktor wird ſich ſchon ein Abkommen erzielen laſſen

Herr Stadtrat Frenzel Wir können nicht ſpielen
laſſen wenn nicht alle von ihren Gagen etwas nachlaſſen
vom Direktor herab bis zum letzten Schauſpieler Die
Orcheſtermitglieder ſind auch nach dieſer Vorlage noch beſſer
geſtellt als unter Richards

Herr Stadtrat Greßler Jm vorigen Jahre waren die
Theatermitglieder in großer Sorge ob weitergeſpielt werde
Alle waren ſie froh als ſchließlich ein Vertrag mit verkürzten
Gagen zuſtande kam Wir können die Orcheſtermitglieder
jetzt nicht einzeln herausnehmen Wir müſſen alle Künſtler
gleichmäßig behandeln

Herr Stv Em mer Wenn die Leute ſich damals zu den
verkürzten Gagen angeboten haben ſo liegt das heute anders
Damals ſtockte jeder Verkehr jedes Geſchäft Heute aber ar
beiten viele Firmen mit glänzendem Gewinn und inzwiſchen
ſind die Lebensmittelpreiſe ſehr ſtark geſtiegen Laſſen Sie
uns den Muſikern die volle Gage zahlen es kommen ja nur
7 Monate in Betracht die uns nur 12000 Mk Mehrkoſten
verurſachen

Der Antrag Herzfeld auf Rückverweiſung der Vor
lage wird mit 25 gegen 20 Stimmen abgelehnt und die Magi
tratsvorlage angenommen

5 Wie Herr Stv Richter ausführt empfiehlt es ſich
mit dem Ausbau der Straße Neuwerk auch den Ausbau
der Straße A die am Neumarktfriedhof entlang von der
Straße Reuwerk nach der Straße Am Kirchtor führt ins
Auge zu faſſen Zunächſt wird jedoch eine Aenderung der
fluchtlinienplanmäßigen Höhenlage nötig Jm Fluchtlinien
plan iſt dieſer Straße durch Abtragung ein Gefälle von 1 53
gegeben Eine ſo erhebliche Abtragung würde nicht nur ſehr
teuer ſein ſondern es würden auch unliebſame Aenderungen
an den anliegenden Grundſtücken und Ernfrredigungen nötig
werden Jnsbeſondere würden aber durch die erhebliche
Tieferlegung die Wurzeln der dort ſtehenden ſchönen Kaſtanien
derart leiden daß die Bäume eingehen würden Nun liegt
aber gar keine zwingende Veranlaſſung vor für dieſe Straße
die niemals Verkehrsſtraße werden kann ein ſolches Gefälle

zu ſchaffen tDie Höhenlage wird deshalb geändert
6 Herr Stv Schramme legt dar Das Fehlen eines

Säuglingsheims im Norden der Stadt iſt ſchon immer
als ein Mangel empfunden worden Jetzt wo der Krieg das
Aufwachſen geſunder Kinder r einer ſehr wichtigen volks
wirtſchaftlichen Aufgabe gemacht hat und die durch den Krieg
entſtandenen häuslichen Verhältniſſe in unſerm Volke die Be
hütung und Verpflegung der Säuglinge als dringende Pflicht
fordern iſt die baldige Errichtung einer Tag und Nachtkrippe
anz beſonders nötig Jn Uebereinſtimmung mit dem Kura
rium der Bethcke Lehmann Stiftung und der Stadtbau

deputatjion hat der Magiſtrat heſchloſſen auf dem Stiftungs
grundſtück Giebichenſteinerſtraße Nr 6 und einem kleinen



e

Grenzteil des Grundſtückes Burgſtraße Nr 45 ein Säug
lingsheim und eine Kinderleſehalle zu errichten

Der Magiſtrat beantragt a die Errichtung des Säug
lingsheims nebſt Kinderleſehalle mit einem Koſtenaufwand
von 84 000 Mk ohne Ausſtattung zu genehmigen b zu
zuſtimmen daß das Baukoſtenkapital im Wege des Dar
lehns von der Stadt Halle oder ihrer Sparkaſſe
und aus A III 6 des Haushaltsplanes der Bethce Leh
mannStiftung verzinſt wird Die Zins und Amortiſations
o cdiraungen ſollen künftiger Beſchlußfaſſung vorbehalten
bleiben

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage
auch Herr Stv Borges dafür geſprochen hat

7 Gegen den durch Gemeindebeſchluß vom 5 Oktober
1914 für die ſogenannte Hexentreppe Verbindungsweg
zwiſchen Wittekind und Friedenſtraße feſtgeſetzten Flucht
linienplan iſt Einſpruch erhoben worden Nach den in dem
Verfahren geführten Verhandlungen empfiehlt ſich im
Intereſſe der baldigen Erledigung für das Grundſtück Nr
28 die Führung der Baufluchtlinie etwas zu ändern

Die Verſammlung ſtimmt zu Referent Herr Stv
Emmer

8 Jn Uebereinſtimmung mit der Friedhofsdeputation
und der Baudeputation hat der Magiſtrat beſchloſſen a die

Errichtung eines Muſterfriedhofes
auf dem Gertraudenfriedhof mit einem Koſtenaufwand von
10 000 b die Errichtung eines Schöpfbrunnens auf dem
Ehrenfri vo für Krieger ebenfalls auf dem Gertrauden
friedhof für 1500 Mk und e die Beſchaffung einer Orgel
für die große Kapelle daſelbſt wofür ein Mehraufwand in
Höhe von 2900 Mk nötig wird

Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligt die Mittel
in Höhe von 14 400 Mk aus der Anleihe von 1910 Ref
Herren Stvv Schramme und Pfautſch

9 Die Herren Bruno und Reinhold Freytag haben
aus Anlaß des 50jährigen Beſtehens der Firma Bruno
Freytag hier der Stadtgemeinde eine Stiftung von
20000 Mark unter dem Namen Bruno Freytag Stif
tung mit folgender Beſtimmung übergeben Die Zinſen
der Stiftung ſind an bedürftige Kriegsbeſchädigte des gegen
wärtigen Krieges oder deren bedürftige Hinterbliebene all
jährlich zu verteilen Als Hinterbliebene im Sinne der
Stiftung ſind außer Ehefrauen die ehelichen Kinder der
Kriegsbeſchädigten bis zum Alter von 18 Jahren anzuſehen
Die jedesmalige Zuwendung an den einzelnen darf nicht
unter 100 Mk betragen und nicht 200 Mk überſchreiten
Die Verteilung der Zinſen erfolgt alljährlich am 1 Mai
dem Jubiläumstage der Firma Die Verteilung der Zinſen
ſowie alle ſonſtigen Verfügungen über die Stiftung er
folgen durch den Magiſtrat Nach Erfüllung des Zweckes
der Stiftung das heißt wenn keine Kriegsbeſchädigten des
gegenwärtigen Krieges mehr am Leben oder Hinterbliebene
von ihnen in dem vorbezeichneten Umfange nicht mehr zu
bedenken ſind ſoll die Stiftung unter gleichem Namen be
ſtehen bleiben und die Zinſen für Armenzwecke verwendet
werden Die Verfügung hierüber ſteht dem Magiſtrat zu

Die Verſammlung nimmt die Stiftung mit Dank an
Ref Herr Stv Ritter
10 Für die Verwaltung des Hallenſchwimmbades ſoll

die Stelle eines Verwalters mit der Eigenſchaft eines Ge
meindebeamten für den 1 Juli d J gegründet werden
Jahresgehalt 3000 Mk ſteigend in 6 dreijährigen Stufen
von je 250 bis 4500 Mk Für Gewährung einer Dienſt
wohnung freier Heizung und Beleuchtung ſind 15 Proz des
jeweiligen Jahresgehaltes in Abzug zu bringen

Man ſtimmt zu Ref Herr Stv Michel
11 Die Grundſätze für Kanal Hausanſchlüſſe werden
h Ref Herren Stvv Schramme und Grad e

n d

12 Die Königlich Preußiſche Staatseiſenbahnverwal
tung läßt ganz allgemein ihre ſämtlichen eigenen Fettgas
anſtalten zur Erzeugung des für die

Zugbeleuchtung

dienenden Leuchtgaſes ſtillegen ſoweit an deren Stelle die
Verſorgung durch ſtädtiſche uſw Gasanſtalten möglich iſt
Die Königliche Eiſenbahndirektion Halle iſt infolgedeſſen
an die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke
herangetreten mit dem Wunſche einen Ausnahmepreis für
die insgeſamt pro Jahr benötigten rund 300 000 Kubikmeter
Gas für den genannten Zweck bewilligt zu erhalten Der
Magiſtrat hat ſich im Einverſtändnis mit dem Kuratorium
der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke in Anlehnung an das
Beiſpiel einer großen Zahl anderer Stadtverwaltungen
entſchloſſen eine Ermäßigung des Gaspreiſes bei Verwen
dung für induſtrielle Zwecke eintreten zu laſſen und zwar
von 12 auf 11 Pfg für 1 Kubikmeter Die Eiſenbahn
direktion hat ſich hiermit einverſtanden erklärt Die Ent
nahme von Leuchtgas aus dem ſtädtiſchen Gaswerk für Zug
beleuchtung ſoll eine dauernde ſein Zunächſt ſoll auf die
Dauer von 5 Jahren feſt abgeſchloſſen werden

Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigt die Vor
lage Ref Herr Stv Steckner

Punkt 13 Nachtragsetat für das Lyzeum wird zurück
In den Ausſchuß für die A

14 Jn den Aus ür die Auswahl der öffen undGeſchworenen für das Jahr 1916 wird an Steine L eine
Wiederwahl ablehnenden Herrn Stadtrats Klopfleiſch Herr
Stadtrat Gygas gewählt Ref Herr Stv Daniel

Punkt 15 fällt aus
16 Der Mietvertrag mit dem Kaufmann Max Müller

über einen Laden im ſtädtiſchen Grundſtück Leipzigerſtr 84
vom 1 April 1916 an auf 3 Jahre unter den jetzigen Be
dingungen ſoll fortgeſetzt werden

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Blu
mentritt

nachdem

Berſchiebung der Ferien
Wie uns der Oberpräſident telegraphiſch mitteilt ſind

die Schulferien um 14 Tage verſchoben Der Beginn der
Schulferien iſt auf Freitag den 16 Juli der Wiederbeginn
des Unterrichts auf Dienstag den 17 Auguſt feſtgeſetzt

Das Feſt der goldenen Hochzeit feierten am Sonnabend das
Privatmann Guſtav Lindnerſche Ehepaar hier wohnhaft Ran
niſcheſtraße 7 Die Einſegnung erfolgte in der Ulrichskirche durch
Herrn Paſtor Heintke Bei dieſer Gelegenheit erhielt das Jubel
paar das kaiſerliche Gnadengeſchenk von 50 Mk und vom Ge
meindelirchentat von St Ulrich eine Jubiläumsbibel Der Ehe
mann hat die Feldzüge 1866 und 1870/71 mitgemacht

Die Salzwirker Brüderſchaft im Tal zu Halle hatte an Stedes fälligen Pfingſtbieres geſtern nachmittag im Parad len
eine vatriotiſche Kundgebung beſtehend in einem Jnſtrumental
und Vokalkonzert veranſtaltet Angeſichts des ſchönen Wetters
hatte ſich ein zahlreiches Publifum in den herrlichen Anlagen
eingefunden Die Görlachſche Muſikkapelle brachte vornehmlich

patriotiſche Weiſen zu Gehör ebenſo wurden die Vorträge des Ge
ſangvereins Tannhäuſer vom Publikum lebhaft applaudiert
ſprache derofarrer Keller von St Moritz hielt eine patriotiſche An

prache

Der 2 kommunale Bezirksverein hatte am Sonnabend in
Kohls Gaſtwirtſchaft Mitgliederverſammlung Nach Verleſung
der Eingänge wies der Vorſitzende kurz darauf hin daß jetzt alles
getan werden müſſe was geeignet ſei die Volksgeſundheit und
Volkskraft zu erhalten und zu mehren Dabei ſeien Luft und
Sonnenbäder von großer Bedeutung Ueber ihren Wert hielt
Herr Bücherceviſor Paulukat Vorſitzender des Vereins für
Geſundheitspflege einen ſehr ausführlichen Vortrag Dabei
wurde durch Lichtbilder die Einwirkung einer unverſtändigen ſo
wie der naturgemäßen Kleidung auf den menſchlichen Körper
veranſchaulicht Weitere Bilder zeigten eine Reihe wohleinge
richteter Luft und Sonnenbäder In der ſehr eingehenden Be
ſprechung wurde der Wert der Luft und Sonnenbäder allſeitig
anerkannt nur Vorſicht empfohlen bei Gebrauch von Sonnen
bädern die am beſten nach ärztlicher Verordnung zu nehmen
ſeien Der Verein wird mit dem Luft und Sonnenbad in den
Pulverweiden ein Abkommen treffen wonach die Mitglieder eine
Ermäßigung der Gebühr für die Benutzung erhalten Vorläufig
iſt ihnen ein einmaliger unentgeltlicher Beſuch geſtattet gegen
einen Ausweis der bei Herrn Jnſtitutsvorſteher Starke Gr
Brauhausſtraße 12 erhältlich iſt Der nächſte Punkt der Tages
ordnung Verlängerungen der Straßenbahn bis zur Heide mußte
wegen vorgerückter Zeit abgeſetzt werden und wurde der nächſten
Sitzung des Allgemeinen Bürgervereins überwieſen

Provinzial Nachrichken
Artern 5 Juni Der Bahnbau Artern Berga

Kelbra ſchreitet in unſerer Flur weiter vorwärts Die beiden
eiſernen Unſtrutbrücken mit ihren daneben angebrachten Ueber
gängen für Fußgänger die eine unmittelbar neben der alten die
andere in der Nähe der Badeanſtalt ſind bereits fertig ebenſo
gehen die Dämme ihrer Vollendung entgegen

Altengrabow 5 Juni Jm Zug Berlin Frankſurt a wurden zwei aus dem hieſigen Gefangenenlager
entwichene franzöſiſche Gefangene entdeckt und feſtgenommen Sie
waren in einem Bremſerhäuschen aus Magdeburg nach Frankfurt
gekommen und ſehr erſchöpft da ſie ſeit vier Tagen keine Nahrung
zu ſich genommen hatten

J Eiſenach 4 Juni Der Krieg hat im hieſigen Stadt
parlament wie auch in anderen Städten Verhältniſſe geſchaffen
die eine geregelte Arbeit des Gemeinderats auf die Dauer unmög
lich machen zumal die Gemeindeordnung wörtlich und ſinngemäß
hier ſo eng gefaßt iſt daß auch die zur Fahne einberufenen Ge
meinderatsmitalieder bei der Beſchlußfähigkeitsziffer unter allen
Umſtänden mitgerechnet werden müſſen Leider gibt die Gemeinde
ordnung hier das gilt auch für andere weimariſche Städte
nicht die Möglichkeit ſofort eine zweckdienliche Aenderung durch
Ortsgeſetz herbeizuführen Nun hat in ſeiner geſtrigen Sitzung
bei der die Beſchlußfähigkeitsziffer von 34 der Gemeinderatsmit
glieder wiederum nicht erreicht wurde der Gemeinderat einen
unaufſchiebbaren Antrag angenommen zuſammen mit dem Ge
meindevorſtand eine dringliche Eingabe an die Staatsregierung
zu richten in der die Staatsregierung erſucht wird ſofort eine
Geſetzesvorlage einzubringen die die zur Beſchlußfähigkeit not
wendige Zahl der Gemeinderatsmitglieder herabſetzt Es wird
erwartet daß das Staatsminiſterium dem Erſuchen umgehend ent
ſpricht damit die Gemeinderatstätigkeit nicht in bedenklicher Weiſe
gehindert iſt

Letzke Dep eſchen

Neuer erfolgreicher Angriff
unſerer Luftflotte auf Englands

Oſtküſte
WTB Berlin 7 Juni Amtlich Jn der

Nacht vom 6 zum 7 Juni führten unſere Marine
luftſchiffe erfolgreiche Angriffe gegen die Docks
von Kingſtown und Grimsby am Humber aus
Sie kehrten trotz ſtarker Beſchießung unbeſchädigt
zurück

WTB London 7 Juni Die Admiralität meldet Sonn
tag nacht beſuchte ein Zeppelin die Oſtküſte und warf Brand
bomben ab die an zwei Stellen Brände verurſachten Fünf
Menſchen wurden getötet 40 verwundet

Deutſcher Seeangriff im Meer
buſen von Riga

Ein ruſſiſcher Transportdampfer verſenkt
WIB Petersburg 7 Juni

Von offizieller Stelle wird mitgeteilt
Am 3 Juni bemerkte unſer Ausguckpoſten auf der Küſte

und unſere in Dienſt befindlichen Unterſeeboote daß der
Feind nahe unſerer Küſte beſonders an der Zufahrt zum
Rigaiſchen Meerbuſen tätig ſei Zu gleicher Zeit näherien
ſich deutſche Torpedoboote als Vorhut ihrer größeren Schiffe
der Einfahrt in den Meerbuſen Bald darauf ließ der Feind
Waſſerflugzeuge aufſteigen welche unſere Schiffe angriffen
jedoch vergeblich Alle ihre Geſchoſſe fehlten und unſere Ar
tillerie verjagte die Flugzeuge Am 4 Juni wiederholte der
Feind ſeinen Verſuch ſich unſerer Küſte zu nähern Von
rer Unterſeebooten angegriffen ging er zurück Zu gleicher
Zeit wurde auf der Oſtſee unſer Transportdampfer Jeniſſei
von einem deutſchen Unterſeeboot angegriffen und ging unter

Zwei neue UBootOpfer

WIB London 7 Juni
Die engliſche Vark Sunlight iſt geſtern abend an der

iriſchen Küſte durch ein deutſches Unterſeeboot torpediert
worden Die Beſatzung wurde von einem Fiſchdampfer auf
genommen und heute früh in Queenstown gelandet Ein
deutſches Unterſeeboot hat ferner den Fiſchdampfer Dromio

per Die Beſatzung wurde gerettet und in Peterhead
gelan

Millionenproteſt gegen die Waffenausfuhr
T U New York 6 Juni Ueber Kopenhagen Eine

Rieſenpetition die 2 Millionen Unterſchriften tragen ſoll
gegen die Waffenlieferungen aus den Vereinigten Staaten
an den Präſidenten Wilſon wird zurzeit vorbereitet Der
72 ſoll am 15 Juni dem Präſidenten überreicht werden

r Kongreß ſoll dadurch gezwungen werden eine E traſitzungzum Zwecke des Verbotes der Waffenausfuhr abouheiten Bei

dem vorbereitenden KomiteeAnterſgriften von Tauſenden v h

Verhandlungen über den Austauſch invalider Kriegs
gefangener zwiſchen Deutſchland und Rußland

WTB Petersburg 7 Juni Petersburger Telegraphen
agentur Der Austauſch der invaliden Kriegsgefangenen in
Deutſchland iſt in letzter Stunde wieder an den deutſchen
Forderungen und Weigerungen geſcheitert Jetzt werden alle
Unterhandlungen eingeſtellt

Dieſe Meldung iſt durchaus unzutreffend Die deutſche
Regierung hatte im Jntereſſe der Menſchlichkeit die Be
nutzung des Seeweges für die auszutauſchenden Gefangenen

um ihnen die Qualen eines langen Landtrans
portes zu erſparen Die ruſſiſche Regierung hat dies abge
lehnt Die Verhandlungen werden aber von Deutſchland nach
wie vor fortgeſetzt Da auch die ſchwediſche Regierung wegen
des Reiſeweges beteiligt iſt werden die Verhandlungen vor
ausſichtlich noch einige Zeit dauern

Enorme Fleiſchteuerung in Rußland
WTB Petersburg 7 Juni Der Rjetſch meldet aus

Warſchau vom 29 Mai Heute wurde hier Fleiſch im Einzel
verkauf mit 90 Kopeken das Pfund berechnet Jn normalen
Zeiten koſtet das Pfund nur 15 Kopeken

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 7 Juni Auch die Eröffnung der neuen Geſchäfts
woche brachte keine Belebung des mit einem Male ins Stocken ge
ratenen Geſchäftsverkehrs Jm heutigen freien Vörſengeſchäft
bildeten auch die bedauerlicherweiſe wieder ernſter gewordenen
Krankheitserſcheinungen des Königs von Griechenland einen An
laß zur Zurückhaltung Die mangelnde Unternehmungsluſt übte
indeſſen keinen beſonderen Kursdruck aus Es machte ſich ſogar
für einzelne Montanaktien und beſonders für oberſchleſiſche Werte
wie Bismarckhütte Nachfrage bei höherem Kurs geltend Auch
Oberbedarf und Hohenlohe Aktien waren gefragt Von ſonſtigen
ſchweren Werten ſprachen ſich Phönix Bochumer und vöſch
Aktien feſter aus Jn Drahtwerten beſtand Nachfrage für Langen
dreer und Hackethal Aktien auch van der Zypen Aktien feſt
Desgleichen zeigten ſich Rheiniſche Braunkohlen Aktien gut ge
halten wogegen Niederlauſitzer Kohlen etwas nachgaben Die
ſogenannten Kriegswerte wie Deutſche Waffen und Rheinmetall
Aktien Iagen gleichfalls ſchwächer nur Hirſch Kupfer Akten
waren gefragt und höher Ebenſo zeigten junge Erdöl Aktien
einige Lebhaftigkeit und lagen feſter Von Elektrizitätswerten
wurden Akkumulatoren Sachſenwerk Lorenz und Mix Geneſt
Aktien verlangt Anverändert belebt und feſt ſprachen ſich die
deutſchen Anleihen aus Jn ausländiſchen De
viſen und Valuten herrſchte große Geſchäftsſtille und Stag
nation Tägliches Geld 36 bis 3 Prozent Privatdiskont
354 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 7 Juni Die Stimmung am Getreidemarkt war heute
wieder ſehr feſt das Angebot in rollender und greifbarer Ware
blieb außerordentlich gering Das vorhandene Material wurde
von den Provinzhändlern in umfangreichem Maße aus dem an
genommen die höhere Preiſe anlegten als die hieſigen Händker
Ia Mais wurde zu 615 625 Mk Mittelware zu 545 614 Mk
und Perlmais zu 615 640 Mk gehandelt Auch ausländiſche
Gerſte war rege gefragt Es wurden für feine Sorten 665 bis
890 für mittlere Sorten 658 664 gefordert und bezahlt Die
Preiſe für ausländiſche Kleie ſtellten ſich ca 1 Mk höher Wicken
wurden mit 630 640 Mk umgeſetzt Maismehl war etwas höher
Wetter ſchön Getreide geſchäftslos

Budaveſt 7 Juni Man befaßte ſich ausſchließlich mit der
ausgezeichneten land wirtſchaftlichen Lage Geſchäfte fanden nuv
in Kartoffeln und Nebenartikeln ſtatt

Kyffhäuſerhütte Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Aktien
Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm Paul Reuß Artern wurde
feſtgeſtellt daß die Liquidität des Unternehmens unter der gericht
lichen Geſchäftsaufſicht ſich außerordentlich gebeſſert hat und außer
dem noch ein von den Reſtſchulden unabhängiges Guthaben von
rund 300 000 Mk zur Verfügung der Geſchäftsaufſicht ſteht Es
haben bereits Abzahlungen an Lieferanten und Banken in Höhe
von über 1 Million Mark bewirkt werden können Auch ſind die
Verpflichtungen aus diskontierten Kundenwechſeln um rund
600 000 Mk verringert worden Die Gewinne aus Heeresaufträgen
kommen in der Hauptſache erſt in 1915 zur Verrechnung Das
Jahr 1914 hat einen buchmäßigen Verluſt von 448 910,32 Mk er
geben welcher nur durch die Abteilung Duisburg verſchuldet iſt
bei welcher die Betriebseinſtellung und die infolge des Krieges
veränderten Verhältniſſe nochmals beſondere Abſchreibungen er
forderlich machten

Philipp Penin Gummiwarenfabrik in Leipzig Der Auf
ſichtsrat ſchlägt der auf den 29 Juni einberufenen Hauptverſamm
lung 15 Proz i V 20 Proz Dividende vor

Der Verband Deutſcher Tapetenfabrikanten hat im Einver
ſtändnis mit der Händlerſchaft den Beſchluß gefaßt für die neue
Saiſon im Hinblick auf die durch den Krieg veranlaßte Ungunſt
der Lage von der Herausgabe einer neuen Muſterkollektion dies
mal abzuſehen Die Preiſe ſind unverändert belaſſen worden Dem
Verband Deutſcher Tapetenhändler iſt inſofern ein neuer Außen
ſeiter entſtanden als die Lüneburger Tapetenfabrik Friedrich
Enckhauſen die Mitgliedſchaft beim Verbande gekündigt hat und
mit dem 1 Juni ausgetreten iſt Die Geſchäftslage in der Tapeten
induſtrie wird als ſehr unbefriedigend bezeichnet der Abſatz iſt
angeſichts des Darniederliegens der Bautätigkeit auf ein Minimum
zuſammengeſchmolzen und verſchiedene Fabriken ziehen bereits eing
Betriebseinſtellung in Erwägung

Waſſerftände

Arie 4 Juni 6 JuniRNebra Oberpegel 2,10 10 cUnterpegel 48 l so 2Weißenfels Oberpegei 24 z 2Unterpegel 020 224 4Trotha 5 Juni t 1,66 7 3 t 1,60 6 7Alsleben Oberpegel 4 n 47 6 388Unmwervegel m 120 16 72Bernburg z r 12Calbe Oberpegel J 2,30 230Unterpegel rr2 92 r2,121
Elbe 7 Juni

St Roßlau 0 31Dresden e 1,51 Barby 0,92Torgau 0,32 Schönebeck 6,561,45 Magdeburg 40 88Wittenberg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 3e den örtlichen Teil für n Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Leste Nach
richten Hans gtonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Se e fo Hendel Sämtlich in

2 g S

27

c e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


